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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2026/1195 DER KOMMISSION
vom 5. Juni 2026

zur Erginzung der Verordnung (EU) 2016/2031 des Europdischen Parlaments und des Rates
hinsichtlich des Verfahrens fiir die Auflistung von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen
Gegenstinden mit hohem Risiko

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —

gestiitzt auf den Vertrag iiber die Arbeitsweise der Europdischen Union,

gestiitzt auf die Verordnung (EU) 2016/2031 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 26. Oktober 2016 iiber
MaRnahmen zum Schutz vor Pflanzenschidlingen, zur Anderung der Verordnungen (EU) Nr. 228/2013,
(EU) Nr. 652/2014 und (EU) Nr. 1143/2014 des Europiischen Parlaments und des Rates und zur Aufhebung der
Richtlinien 69/464/EWG, 74/647[EWG, 93/85/EWG, 98/57/EG, 2000/29/EG, 2006/91EG und 2007/33[EG des Rates (),
insbesondere auf Artikel 42 Absatz 1a,

in Erwigung nachstehender Griinde:

(1)

()
0

Gemiaf Artikel 42 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2016/2031 sind Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und andere
Gegenstinde mit hohem Risiko vorldufig im Anhang der Durchfiihrungsverordnung (EU) 2018/2019 der
Kommission aufgefiithrt (3). Thr Einfiihren in die Union ist bis zur Durchfithrung einer Risikobewertung verboten.

Gemifs Artikel 42 Absatz 1a der Verordnung (EU) 2016/2031 ist es angezeigt, Vorschriften fiir das Verfahren fiir die
Auflistung von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden mit hohem Risiko festzulegen. Mit diesen
Vorschriften sollte sichergestellt werden, dass die Aufnahme in die Liste auf der Grundlage eines zeitnahen,
wirksamen und transparenten Verfahrens erfolgt.

Damit die Kommission tiber die Aufnahme von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden in die
Liste der Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde mit hohem Risiko entscheiden kann, sollten die
Mitgliedstaaten der Kommission einen Antrag mit den Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden
tibermitteln, deren Aufnahme in die Liste der Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde mit hohem
Risiko sie anstreben (im Folgenden ,betreffende Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder andere Gegenstinde®), und ein
technisches Dossier beiftigen, das die einschligigen technischen und wissenschaftlichen Nachweise enthalt.

Auflerdem sollten Vorschriften fiir das Verfahren fiir die Auflistung von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen
Gegenstinden mit hohem Risiko auf der Grundlage einer Initiative der Kommission festgelegt werden, wenn die
Kommission diese Initiative fiir erforderlich halt, um einem Pflanzengesundheitsrisiko zu begegnen. In diesen Fillen
sollte die Kommission ein technisches Dossier erstellen, das die einschldgigen technischen und wissenschaftlichen
Nachweise enthilt.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass die folgenden wissenschaftlichen und technischen Nachweise von wesentlicher
Bedeutung sind: Daten iiber die Einfuhr oder das Interesse an der Einfuhr der betreffenden Pflanzen, Pflanzener-
zeugnisse oder anderen Gegenstinde aus Drittlindern in die Union; Daten iiber Beanstandungen von Pflanzen,
Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden aufgrund des Auftretens von Schidlingen, die mit diesen
Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden in Verbindung stehen; Daten iiber die Erzeugung in der
Union der betreffenden Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde und anderer Wirtspflanzen, die
von Schidlingen befallen sein konnen; Informationen iber die Schidlinge, denen die betreffenden Pflanzen,
Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde als Wirt dienen; und Daten, die belegen, dass die betreffenden
Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde bei ihrem Einfilhren aus einem Drittland ein nicht
hinnehmbares Schadlingsrisiko fiir das Gebiet der Union darstellen konnen.

Um sicherzustellen, dass das von einem Mitgliedstaat iibermittelte technische Dossier die fiir die vorldufige Bewertung
erforderlichen Elemente enthilt, sollte die Kommission seine Vollstindigkeit priifen und erforderlichenfalls
zusitzliche Informationen oder Klarstellungen anfordern.

ABI. L 317 vom 23.11.2016, S. 4, ELL: http://data.europa.euleli/reg/2016/2031/o0j.

Durchfithrungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission vom 18. Dezember 2018 zur Erstellung einer vorldufigen Liste von
Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen und anderen Gegenstinden mit hohem Risiko im Sinne des Artikels 42 der Verordnung
(EU) 2016/2031 und einer Liste von Pflanzen, fir die gemif$ Artikel 73 der genannten Verordnung fiir das Einfithren in die Union
kein Pflanzengesundheitszeugnis benotigt wird (ABL. L 323 vom 19.12.2018, S. 10, ELL http:|/data.curopa.eu/elijreg_impl/2018/
2019/o0j).
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(7)  Eine Gruppe fur die vorldufige Bewertung, die eine vorldufige Bewertung der betreffenden Pflanzen, Pflanzener-
zeugnisse oder anderen Gegenstinde durchfithrt, sollte eingerichtet werden. Die Gruppe fir die vorldufige
Bewertung sollte sich aus Sachverstindigen, die von den Mitgliedstaaten benannt werden, Sachverstindigen der
Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und Sachverstindigen der Kommission zusammensetzen.

(8)  Es sollten Vorschriften fiir das Verfahren zur Durchfihrung der vorldufigen Bewertung durch die Gruppe fiir die
vorldufige Bewertung, gegebenenfalls ihre Kommunikation mit dem antragstellenden Mitgliedstaat und die
Veroffentlichung der Bewertung festgelegt werden.

(9)  Essollten Vorschriften tiber die vertrauliche Behandlung bestimmter Informationen festgelegt werden, insbesondere
wenn dies von einer Person mit einem berechtigten Interesse beantragt wird, um die Interessen dieser Person vor der
Offenlegung dieser Informationen zu schiitzen. Diese Informationen sollten den Herstellungs- oder
Erzeugungsprozess umfassen, einschlieflich des Verfahrens und dessen innovativer Aspekte, sowie sonstiger
technischer und betrieblicher Spezifikationen fiir diesen Prozess oder dieses Verfahren, mit Ausnahme der fiir die
Sicherheitsbewertung wichtigen Informationen; gegebenenfalls Geschiftsbeziehungen zwischen einem Erzeuger
oder Einfihrer und der beantragenden Person sowie Geschiftsinformationen, aus denen Bezugsquellen, Marktanteile
oder die Geschiftsstrategie des Antragstellers hervorgehen.

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1
Gegenstand und Geltungsbereich

In dieser Verordnung wird das Verfahren fur die Auflistung von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen
Gegenstinden mit hohem Risiko gemdf Artikel 42 Absatz la der Verordnung (EU) 2016/2031 festgelegt. Dieses
Verfahren umfasst die folgenden Elemente:

a)  die Erstellung der Nachweise fuir die Bewertung der Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde mit
hohem Risiko,

b)  die nach dem Erhalt dieser Nachweise zu ergreifenden Maffnahmen,
¢)  die Verfahren fiir diese Bewertung und

d)  die Behandlung von Dossiers im Hinblick auf Vertraulichkeit und Datenschutz.

Artikel 2

Erstellung der erforderlichen wissenschaftlichen und technischen Nachweise fiir die vorliufige Bewertung von
Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden mit hohem Risiko auf Antrag von Mitgliedstaaten

(1)  Um Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder andere Gegenstinde in die Liste der Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder
anderen Gegenstinde mit hohem Risiko aufnehmen zu lassen iibermittelt ein Mitgliedstaat der Kommission einen Antrag
mit den Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden, die in die Liste der Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse
oder anderen Gegenstinde mit hohem Risiko aufgenommen werden sollen.

(2)  Jedem Antrag gemif Absatz 1 ist ein technisches Dossier beizufiigen.

(3)  Im technischen Dossier sind mindestens folgende Informationen enthalten:

a)  Daten tiber die Einfuhr oder das Interesse an der Einfuhr der betreffenden Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen
Gegenstinde aus Drittlindern in die Union;

b)  Daten iiber Beanstandungen der betreffenden Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse und anderen Gegenstinde aufgrund des
Auftretens von Schidlingen, die mit diesen Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden in
Verbindung stehen;

¢)  Daten iiber die Erzeugung in der Union der betreffenden Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde
und anderer Wirtspflanzen, die von Schidlingen befallen sein konnen, denen die betreffenden Pflanzen, Pflanzener-
zeugnisse oder anderen Gegenstinde als Wirt dienen;

d)  Informationen uiber die Schidlinge, denen die betreffenden Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde
als Wirt dienen;
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e)  Daten, die belegen, dass die betreffenden Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde ein nicht
hinnehmbares Schadlingsrisiko fiir das Gebiet der Union darstellen konnen, da es wahrscheinlich ist, dass sie einem
Schidling als Wirt dienen, bei dem dem entsprechenden Risiko durch die Anforderungen in Anhang VII der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/2072 der Kommission (*) nicht ausreichend begegnet wird;

f)  die Kontaktdaten der zustindigen Behorde und der natiirlichen Person in dem Mitgliedstaat, die fiir die Kontakte mit
der Kommission zustindig sind, und

g)  Antrige auf vertrauliche Behandlung bestimmter Nachweise.

Artikel 3

Erstellung der erforderlichen wissenschaftlichen und technischen Nachweise fiir die vorliufige Bewertung von
Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenstinden mit hohem Risiko auf der Grundlage einer Initiative
der Kommission

Ist die Kommission der Auffassung, dass einem Pflanzengesundheitsrisiko begegnet werden muss, so erstellt sie ein
technisches Dossier zur Unterstiitzung der Auflistung bestimmter Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderer
Gegenstande als Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder andere Gegenstinde mit hohem Risiko.

Das technische Dossier muss mindestens die in Artikel 2 Absatz 3 Buchstaben a bis e aufgefithrten Nachweise enthalten.

Die Kommission iibermittelt das technische Dossier der in Artikel 5 Absatz 1 genannten Gruppe fiir die vorldufige
Bewertung.

Artikel 4

Mafnahmen, die von der Kommission nach Eingang des vom Mitgliedstaat iibermittelten technischen Dossiers zu
ergreifen sind

(1) Die Kommission bestitigt den Eingang des vom Mitgliedstaat gemaf8 Artikel 2 iibermittelten technischen Dossiers.

(2)  Die Kommission priift, ob das technische Dossier die in Artikel 2 Absatz 3 aufgefithrten Nachweise enthilt, und kann
den Mitgliedstaat um zusitzliche Informationen oder Klarstellungen ersuchen, die aufgrund des Inhalts und des
Gegenstands dieses technischen Dossiers erforderlich sind.

(3) Die Kommission priift ferner, ob in Bezug auf bestimmte Nachweise um Vertraulichkeit ersucht wurde.

(4) Sind die Anforderungen der Absitze 1, 2 und 3 erfullt, ibermittelt die Kommission das technische Dossier des
Mitgliedstaats der in Artikel 5 Absatz 1 genannten Gruppe fiir die vorldufige Bewertung.

Artikel 5

Verfahren fiir die vorliufige Bewertung gemifd Artikel 42 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031

(1) Die Kommission richtet unverziiglich eine Sachverstindigengruppe ein, die fiir die Durchfithrung der vorldufigen
Bewertung gemifs Artikel 42 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2016/2031 zustindig ist (im Folgenden ,Gruppe fiir die
vorliufige Bewertung").

Die Gruppe fur die vorldufige Bewertung setzt sich aus Sachverstindigen, die von den Mitgliedstaaten benannt werden,
Sachverstandigen der Europdischen Behorde fiir Lebensmittelsicherheit und Sachverstindigen der Kommission zusammen.

() Durchfithrungsverordnung (EU) 2019/2072 der Kommission vom 28. November 2019 zur Festlegung einheitlicher Bedingungen fiir
die Durchfithrung der Verordnung (EU) 2016/2031 des Européischen Parlaments und des Rates in Bezug auf Manahmen zum Schutz
vor Pflanzenschidlingen und zur Authebung der Verordnung (EG) Nr. 690/2008 der Kommission sowie zur Anderung der
Durchfithrungsverordnung (EU) 2018/2019 der Kommission (ABL L 319 vom 10.12.2019, S. 1, ELL http://data.curopa.cu/elif
reg_impl/2019/2072/0j).
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Die Gruppe fiir die vorldufige Bewertung kann den betreffenden Mitgliedstaat oder die Kommission um zusitzliche
Informationen oder Klarstellungen ersuchen, die aufgrund des Inhalts und des Gegenstands ihres technischen Dossiers
erforderlich sind.

Die Gruppe fiir die vorldufige Bewertung bewertet das Pflanzengesundheitsrisiko der betreffenden Pflanzen, Pflanzener-
zeugnisse oder anderen Gegenstinde. Die Gruppe fiir die vorldufige Bewertung schlieft die vorldufige Bewertung innerhalb
einer angemessenen Frist ab. Die Kommission macht die Bewertung den Mitgliedstaaten zuginglich.

(2)  Auf der Grundlage dieser vorldufigen Bewertung nimmt die Kommission die betreffenden Pflanzen, Pflanzener-
zeugnisse oder anderen Gegenstinde in die Liste der Pflanzen, Pflanzenerzeugnisse oder anderen Gegenstinde mit hohem
Risiko im Anhang der Durchfithrungsverordnung (EU) 2018/2019 auf oder beschlief3t, sie nicht aufzunehmen.

Artikel 6
Vertraulichkeit

Die Mitglieder der Gruppe fur die vorldufige Bewertung veroffentlichen keine vertraulichen Informationen. Bei der
Beurteilung, ob die Informationen vertraulich sind, ist zu beriicksichtigen, ob eine Person mit einem berechtigten Interesse
(im Folgenden ,beantragende Person®) eine vertrauliche Behandlung beantragt hat. Diese Beurteilung erfolgt unbeschadet
der nationalen Vorschriften iiber den Schutz vertraulicher Informationen.

Die Verpflichtung, vertrauliche Informationen nicht zu verdffentlichen, betrifft die folgenden Informationen, wenn die
Offenlegung dieser Informationen die Wettbewerbsposition oder andere Interessen der beantragenden Person
beeintrichtigen konnte:

a)  den Herstellungs- oder Erzeugungsprozess, einschlieSlich dessen Verfahren sowie sonstiger technischer und
betrieblicher Spezifikationen fiir diesen Prozess oder dieses Verfahren, mit Ausnahme der fir die Sicherheits-
bewertung wichtigen Informationen;

b)  gegebenenfalls Geschiftsbeziehungen zwischen einem Erzeuger oder Einfiihrer und der beantragenden Person;

¢)  Geschiftsinformationen, aus denen Bezugsquellen, Marktanteile oder die Geschiftsstrategie der beantragenden
Person hervorgehen.
Artikel 7
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat.

Briissel, den 5. Juni 2026

Fiir die Kommission
Die Prdsidentin
Ursula VON DER LEYEN

ELL http://data.europa.cu/elijreg_del/2026/1195/oj



	Delegierte Verordnung (EU) 2026/1195 der Kommission vom 5. Juni 2026 zur Ergänzung der Verordnung (EU) 2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates hinsichtlich des Verfahrens für die Auflistung von Pflanzen, Pflanzenerzeugnissen oder anderen Gegenständen mit hohem Risiko 

